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Bischofsmais. „Für mich und
die Gemeinde geht ein lange ge-
hegter Wunsch in Erfüllung“, be-
tonte Bürgermeister Walter
Nirschl beim Spatenstich für das
neue Seniorenzentrum St. Jako-
bus in Bischofsmais. Das Interes-
se am Spatenstich war groß.
Knapp 50 Gäste kamen zum Bau-

start des Seniorenzentrums, das
die Penzkofer Bau GmbH aus Re-
gen am Schochertweg als Bauträ-
ger errichtet. Bürgermeister Wal-
ter Nirschl, die stellvertretenden
Bürgermeister Helmut Plenk und
Stefan Kern, Gemeinderäte, Ver-
treter der Verwaltung, das Team
der Dr. Mirski-Unternehmens-

Spatenstich für das neue Seniorenzentrum St. Josef
Penzkofer Bau verwirklicht am Schochertweg Pflegeappartements und Betreutes Wohnen – Gemeinde freut sich auf Angebot für Senioren vor Ort

gruppe und der Penzkofer Bau
GmbH, Nachbarn und Interes-
sierte kamen zum Spatenstich.

Im neuen Seniorenzentrum
entstehen 72 Pflegeappartements
und zehn Wohnungen für Betreu-
tes Wohnen. Ein kleines Café für
die Bewohner wird es ebenso ge-
ben wie großzügige Aufenthalts-

bereiche. „Der Neubau bietet sehr
flexible Möglichkeiten: Es wird
Pflegeplätze geben, Betreutes
Wohnen, Tagespflege, einge-
streute Tagespflege, Kurzzeitpfle-
ge und eine beschützende Ein-
heit“, wie Alexander Penzkofer,
Geschäftsführer der Penzkofer
Bau GmbH, erklärte. Themen wie
Gesundheit, eine gute Versorgung
im Alter oder im Pflegefall und der
demografische Wandel würden
immer wichtiger. Von 3372 Ein-
wohnern in Bischofsmais seien
962 älter als 66 Jahre. „Das Senio-
renzentrum soll dazu beitragen,
dass sich die Senioren in ihrer Hei-
matgemeinde aufgehoben fühlen
und vor Ort gut versorgt wissen“,
betonte Alexander Penzkofer. Ein
herzliches Danke gab es an Bür-
germeister, Gemeinderat, Verwal-
tung und die Dr. Mirski-Gruppe
für das gute Miteinander. „Ihr
steht einfach alle hinter dem zu-
kunftsweisenden Projekt. Ge-
meinsam können wir für die Bi-
schofsmaiser und die Bürger aus
der Region etwas bewegen.“

Auch Bürgermeister Walter
Nirschl freut sich, dass beim Se-
niorenzentrum zwei „sehr starke,
heimische Unternehmen“ Hand
in Hand arbeiten. „Die Penzkofer
Bau GmbH kümmert sich als er-
fahrener Bauträger beim Bau um
alles, vom Aushub bis zur Steck-
dose. Hier wird alles reibungslos
laufen. Und bei der Dr. Mirski-
Gruppe als Betreiber wissen wir,
dass unsere Senioren keine Num-
mer sein werden, sondern fach-
lich und menschlich gut versorgt
sind“, so Walter Nirschl. „Rinch-
nach haben wir die Post überlas-
sen, dafür nehmen wir das Senio-
renzentrum“, frotzelte er in Rich-
tung der Rinchnacher, mit denen
Bischofsmais in vielen Bereichen
eng zusammenarbeitet.

Das Bischofsmaiser Senioren-
zentrum ist für Julian Mirski, Ge-
schäftsführer der Dr. Mirski-
Unternehmensgruppe, bereits
das zehnte Haus, das er mit sei-
nem Team in der Region betrei-
ben wird. Am Gelände wird auch
ein Verwaltungsgebäude für das

Unternehmen entstehen. „Wir
haben den Tag des Spatenstichs
sehnsüchtig erwartet“, wie Julian
Mirski klarmachte. Die ganze Fa-
milie sowie die Mitarbeiter freu-
ten sich sehr auf das Projekt. „Für
uns ist das nichts Kurzfristiges.
Wir stehen auch morgen und in
langer Zukunft dahinter und wol-
len hier in Bischofsmais etwas auf-
bauen.“ Zusammen mit der Penz-
kofer Bau wurden bereits andere
Projekte verwirklicht.

Wie wichtig das Seniorenzent-
rum für Bischofsmais und den
Landkreis sei, unterstrich auch
Helmut Plenk, der als stellvertre-
tender Bürgermeister, stellvertre-
tender Landrat, Kreisbehinder-
tenbeauftragter und VdK-Ge-
schäftsführer intensiv im Thema
Pflege steckt. „Über 4500 Men-
schen im Landkreis sind auf stän-
dige Pflege angewiesen, 850 von
ihnen werden stationär betreut.
Das Seniorenzentrum in Bischofs-
mais ist wichtig und richtig. Wir
freuen, dass es kommt“, wie Hel-
mut Plenk betonte. − ebs
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Wir sagen DANKE
Liebe Garhammer-Kundinnen,
liebe Garhammer-Kunden,

zusammen mit Ihnen durften wir heuer 125 Jahre Garhammer feiern.
Gerade zum Ende dieses Jubiläumsjahres ist es uns ein großes
Anliegen, Ihnen von ganzem Herzen DANKE zu sagen.

Ihr großer Zuspruch, Ihre Treue und Verbundenheit lassen uns
optimistisch nach vorne blicken und sind uns Ansporn und
Verpflichtung, auch in Zukunft unser Bestes für Sie zu geben!

Für das neue Jahr wünschen wir Ihnen Gesundheit, Glück, Erfolg,
Zufriedenheit und die Erfüllung Ihrer ganz persönlichen Wünsche.

Wir freuen uns schon jetzt, auch 2023 wieder für Sie da zu sein.

und das GARHAMMER Modeteam

AKTUELLE WINTERMODE
BEREITS DEUTLICH
REDUZIERT!

Am Schochertweg in Bischofsmais entsteht ein Seniorenzentrum der Dr. Mirski-Unternehmensgruppe, für das

vor wenigen Tagen der Spatenstich stattgefunden hat. − Foto: Ebner
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A n z ei g e

Bi s c h of s m ai s . „ F ür mi c h u n d
di e G e m ei n d e g e ht ei n l a n g e g e -
h e gt er W u n s c h i n Erf üll u n g “, b e -
t o nt e  B ür g er m ei st er  W alt er
Nir s c hl b ei m S p at e n sti c h f ür d a s
n e u e S e ni or e n z e ntr u m St. J a k o -
b u s i n Bi s c h of s m ai s. D a s I nt er e s -
s e a m S p at e n sti c h w ar gr o ß.
K n a p p 5 0 G ä st e k a m e n z u m B a u -

st art d e s S e ni or e n z e ntr u m s, d a s
di e P e n z k of er B a u G m b H a u s R e -
g e n a m S c h o c h ert w e g al s B a utr ä -
g er erri c ht et. B ür g er m ei st er W al -
t er Nir s c hl, di e st ell v ertr et e n d e n
B ür g er m ei st er H el m ut Pl e n k u n d
St ef a n K er n, G e m ei n d er ät e, V er -
tr et er d er V er w alt u n g, d a s T e a m
d er Dr. Mir s ki - U nt er n e h m e n s -

S p at e nsti c h f ür d as n e u e S e ni or e n z e ntr u m St. J os ef
P e n z k of er B a u v er wir kli c ht a m S c h o c h ert w e g Pfl e g e a p p art e m e nt s u n d B etr e ut e s W o h n e n – G e m ei n d e fr e ut si c h a uf A n g e b ot f ür S e ni or e n v or Ort

gr u p p e u n d d er P e n z k of er B a u
G m b H, N a c h b ar n u n d I nt er e s -
si ert e k a m e n z u m S p at e n sti c h.

I m  n e u e n S e ni or e n z e ntr u m
e nt st e h e n 7 2 Pfl e g e a p p art e m e nt s
u n d z e h n W o h n u n g e n f ür B etr e u -
t e s W o h n e n. Ei n kl ei n e s C af é f ür
di e B e w o h n er wir d e s e b e n s o g e -
b e n wi e gr o ß z ü gi g e A uf e nt h alt s -

b er ei c h e. „ D er N e u b a u bi et et s e hr
fl e xi bl e M ö gli c h k eit e n: E s wir d
Pfl e g e pl ät z e g e b e n,  B etr e ut e s
W o h n e n,  T a g e s pfl e g e, ei n g e -
str e ut e T a g e s pfl e g e, K ur z z eit pfl e -
g e u n d ei n e b e s c h üt z e n d e Ei n -
h eit “, wi e Al e x a n d er P e n z k of er,
G e s c h äft sf ü hr er d er P e n z k of er
B a u G m b H, er kl ärt e. T h e m e n wi e
G e s u n d h eit, ei n e g ut e V er s or g u n g
i m Alt er o d er i m Pfl e g ef all u n d d er
d e m o gr afi s c h e W a n d el w ür d e n
i m m er wi c hti g er. V o n 3 3 7 2 Ei n -
w o h n er n i n Bi s c h of s m ai s s ei e n
9 6 2 ält er al s 6 6 J a hr e. „ D a s S e ni o -
r e n z e ntr u m s oll d a z u b eitr a g e n,
d a s s si c h di e S e ni or e n i n i hr er H ei -
m at g e m ei n d e a uf g e h o b e n f ü hl e n
u n d v or Ort g ut v er s or gt wi s s e n “,
b et o nt e Al e x a n d er P e n z k of er. Ei n
h er zli c h e s D a n k e g a b e s a n B ür -
g er m ei st er, G e m ei n d er at, V er w al -
t u n g u n d di e Dr. Mir s ki - Gr u p p e
f ür d a s g ut e Mit ei n a n d er. „I hr
st e ht ei nf a c h all e hi nt er d e m z u -
k u nft s w ei s e n d e n  Pr oj e kt.  G e -
m ei n s a m k ö n n e n wir f ür di e Bi -
s c h of s m ai s er u n d di e B ür g er a u s
d er R e gi o n et w a s b e w e g e n. “

A u c h  B ür g er m ei st er  W alt er
Nir s c hl fr e ut si c h, d a s s b ei m S e -
ni or e n z e ntr u m z w ei „ s e hr st ar k e,
h ei mi s c h e U nt er n e h m e n “ H a n d
i n H a n d ar b eit e n. „ Di e P e n z k of er
B a u G m b H k ü m m ert si c h al s er -
f a hr e n er B a utr ä g er b ei m B a u u m
all e s, v o m A u s h u b bi s z ur St e c k -
d o s e. Hi er wir d all e s r ei b u n g sl o s
l a uf e n. U n d b ei d er Dr. Mir s ki -
Gr u p p e al s B etr ei b er wi s s e n wir,
d a s s u n s er e S e ni or e n k ei n e N u m -
m er s ei n w er d e n, s o n d er n f a c h -
li c h u n d m e n s c hli c h g ut v er s or gt
si n d “, s o W alt er Nir s c hl. „ Ri n c h -
n a c h h a b e n wir di e P o st ü b erl a s -
s e n, d af ür n e h m e n wir d a s S e ni o -
r e n z e ntr u m “, fr ot z elt e er i n Ri c h -
t u n g d er Ri n c h n a c h er, mit d e n e n
Bi s c h of s m ai s i n vi el e n B er ei c h e n
e n g z u s a m m e n ar b eit et.

D a s Bi s c h of s m ai s er S e ni or e n -
z e ntr u m i st f ür J uli a n Mir s ki, G e -
s c h äft sf ü hr er  d er  Dr.  Mir s ki -
U nt er n e h m e n s gr u p p e,  b er eit s
d a s z e h nt e H a u s, d a s er mit s ei -
n e m T e a m i n d er R e gi o n b etr ei -
b e n wir d. A m G el ä n d e wir d a u c h
ei n V er w alt u n g s g e b ä u d e f ür d a s

U nt er n e h m e n e nt st e h e n. „ Wir
h a b e n d e n T a g d e s S p at e n sti c h s
s e h n s ü c hti g er w art et “, wi e J uli a n
Mir s ki kl ar m a c ht e. Di e g a n z e F a -
mili e s o wi e di e Mit ar b eit er fr e u -
t e n si c h s e hr a uf d a s Pr oj e kt. „ F ür
u n s i st d a s ni c ht s K ur zfri sti g e s.
Wir st e h e n a u c h m or g e n u n d i n
l a n g er Z u k u nft d a hi nt er u n d w ol -
l e n hi er i n Bi s c h of s m ai s et w a s a uf -
b a u e n. “ Z u s a m m e n mit d er P e n z -
k of er B a u w ur d e n b er eit s a n d er e
Pr oj e kt e v er wir kli c ht.

Wi e wi c hti g d a s S e ni or e n z e nt -
r u m f ür Bi s c h of s m ai s u n d d e n
L a n d kr ei s s ei, u nt er stri c h a u c h
H el m ut Pl e n k, d er al s st ell v ertr e -
t e n d er B ür g er m ei st er, st ell v ertr e -
t e n d er L a n dr at, Kr ei s b e hi n d er -
t e n b e a uftr a gt er  u n d  V d K - G e -
s c h äft sf ü hr er i nt e n si v i m T h e m a
Pfl e g e st e c kt. „ Ü b er 4 5 0 0 M e n -
s c h e n i m L a n d kr ei s si n d a uf st ä n -
di g e Pfl e g e a n g e wi e s e n, 8 5 0 v o n
i h n e n w er d e n st ati o n är b etr e ut.
D a s S e ni or e n z e ntr u m i n Bi s c h of s -
m ai s i st wi c hti g u n d ri c hti g. Wir
fr e u e n, d a s s e s k o m mt “, wi e H el -
m ut Pl e n k b et o nt e. − e b s

R e g e n . Ei n e b e si n nli c h e
W ei h n a c ht sf ei er k o n nt e n
di e B e w o h n er d e s C arit a s
W o h n - u n d Pfl e g e z e ntr u m s
i n R e g e n a m D o n n er st a g
u n d Fr eit a g v or d e m H eili -
g e n A b e n d erl e b e n. S e hr z ur
Fr e u d e d er S e ni or e n k a m
d a s C hri st ki n d mit ei n e m
E n g el c h e n v or b ei ( Mi a u n d
E m m a S a g er) u n d ü b err ei c h -

t e G e s c h e n k e. Mit ei n e m G e -
di c ht u n d d e m Li e d „ Still e
N a c ht “, b ei d e m all e mit s a n -
g e n, w ur d e di e s er B e s u c h z u
ei n er b e s o n d er e n B e s c h e -
r u n g. N a c h K aff e e, Pl ät z c h e n
u n d St oll e n w ur d e di e W ei h -
n a c ht s g e s c hi c ht e v or g etr a -
g e n. B ei P u n s c h u n d U nt er -
h alt u n g v er gi n g d er N a c h -
mitt a g wi e i m Fl u g. − b b

C hrist ki n dl i m H ei m

B o d e n m ai s . L e b k u c h e n,
Z u c k er gl a s ur,  M u si k  u n d
vi el e str a hl e n d e Ki n d er a u -
g e n w ar e n a uf d er W ei h -
n a c ht sf ei er b ei d e n kl ei n e n
Tr a c htl er n i m Pf arr z e ntr u m
B o d e n m ai s z u s e h e n. Vi el
S pi el u n d S p a ß h att e n di e
j u n g e n Tr a c htl er mit d e n
L e b k u c h e n, di e si e s el b st
v er zi er e n d urft e n.

T a nj a K o p p h att e ei n S pi el
v or b er eit et, b ei d e m w ei h -
n a c htli c h e  D üft e err at e n
w er d e n  m u s st e n.  N ü s s e,
L e b k u c h e n g e w ür z,  W ei h -

r a u c h u n d Or a n g e n d uft. Ei -
ni g e Ki n d er h att e n d e n ri c h -
ti g e n Ri e c h er, m a n c h e w a -
r e n g a n z n a h dr a n.

Z u g ut er L et zt k a m n o c h
ei n h o h er B e s u c h, b ei d e s s e n
A n k u nft R u h e i n d e n S a al
ei n k e hrt e. D er h eili g e Ni k o -
l a u s b e s u c ht e d e n Tr a c ht e n -
v er ei n u n d n a c h d e m er si e
t a d elt e, w eil ei ni g e G a n k erl
m a n c h m al ni c ht i m m er s o
br a v w ar e n, g a b e s vi el L o b
u n d a u c h ei n G e s c h e n k f ür
di e g ut e n T at e n u n d d a s fl ei -
ßi g e Mit wir k e n. − b b

Wei h n a c hts b ä c k er

B o d e n m ai s . St ar k e
R a u c h e nt wi c kl u n g  w e g e n
ei n e s t e c h ni s c h e n D ef e kt s
a n ei n er Öl h ei z u n g h at i n B o -
d e n m ai s a m Fr eit a g ei n e n
F e u er w e hr ei n s at z a u s g el ö st,
wi e di e P oli z ei m el d et. S a c h -
u n d P er s o n e n s c h a d e n e nt -
st a n d k ei n er. G e g e n 8 U hr
t eilt e ei n e 5 4 -j ä hri g e B e w o h -
n eri n ei n e s Ei nf a mili e n h a u -

Q u al m o h n e F e u er
s e s b ei d er R ett u n g sl eit st ell e
mit, d a s s e s i m K ell er z u st ar -
k er R a u c h e nt wi c kl u n g g e -
k o m m e n s ei. D er R a u c h m el -
d er h att e a u s g el ö st u n d di e
Fr a u u n d i hr e 3 1 -j ä hri g e
T o c ht er g e w e c kt. Di e F e u er -
w e hr e n B o d e n m ai s, O b er -
ri e d u n d B ö br a c h s o wi e ei n e
R ett u n g s di e n st b e s at z u n g
w ar e n i m Ei n s at z. − b b
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Wir s a g e n D A N K E
Li e b e G ar h a m m er- K u n di n n e n,
li e b e G ar h a m m er- K u n d e n,

z us a m m e n mit I h n e n d urft e n wir h e u er 1 2 5 J a hr e G ar h a m m er f ei er n.
G er a d e z u m E n d e di es es J u bil ä u msj a hr es ist es u ns ei n gr o ß es
A nli e g e n, I h n e n v o n g a n z e m H er z e n D A N K E z u s a g e n.

I hr gr o ß er Z us pr u c h, I hr e Tr e u e u n d V er b u n d e n h eit l ass e n u ns
o pti mistis c h n a c h v or n e bli c k e n u n d si n d u ns A ns p or n u n d
V er p fl i c ht u n g, a u c h i n Z u k u nft u ns er B est es f ür Si e z u g e b e n!

F ür d as n e u e J a hr w ü ns c h e n wir I h n e n G es u n d h eit, Gl ü c k, Erf o l g,
Z ufri e d e n h eit u n d di e Erf üll u n g I hr er g a n z p ers ö nli c h e n W ü ns c h e.

Wir fr e u e n u ns s c h o n j et zt, a u c h 2 0 2 3 wi e d er f ür Si e d a z u s ei n .

u n d d as G A R H A M M E R M o d et e a m

A K T U E L L E WI N T E R M O D E

B E R EI T S D E U TLI C H

R E D U ZI E R T !

A m S c h o c h ert w e g i n Bi s c h of s m ai s e nt st e ht ei n S e ni or e n z e ntr u m d er Dr. Mir s ki- U nt er n e h m e n s gr u p p e, f ür d a s
v or w e ni g e n T a g e n d er S p at e n sti c h st att g ef u n d e n h at. − F ot o: E b n er

D a s C hri st ki n dl Mi a S a g er mit d e m E n g el ( E m m a S a g er) b e-
s c h ert e di e S e ni or e n i m C arit a s S e ni or e n- u n d Pfl e g e h ei m.

− F ot o: St ei n b a u er

Vi el S p a ß h att e n di e j u n g e n Tr a c htl er b ei i hr er W ei h n a c ht sf ei er,
z u d er a u c h d er h eili g e Ni k ol a u s v or b ei s c h a ut e. − F ot o: H all er
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